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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Die Goldene Stadt. Stadt der hundert Türme. Für eine der schönsten Städte Europas gibt es viele Namen und Umschreibungen. Warum Prag so wundervoll und mitreißend ist, lässt sich aber nicht anhand flüchtiger Beschreibungen und Lobeshymnen erklären. Man muss dort gewesen und selbst durch die mit Kopfstein gepflasterten Gassen der Altstadt geschlendert sein. Erst dann kann man verstehen, wieso der Zauber der Stadt so viele in den Bann zieht. Prag verstehen, entdecken und genießen können. Nach diesem Prinzip ist der Reiseführer aufgebaut. Prag verstehen – ein Blick hinter die Fassaden und warum diese noch stehen. Dieses Kapitel soll Ihnen dabei helfen, die Stadt besser zu verstehen. Dazu gehört ein Überblick zur Geschichte der Stadt und ein paar allgemeine Informationen. Im Kapitel Prag entdecken nehmen wir Sie mit auf eine Reise zu den bekannten und nicht so bekannten Orten in Prag. Zu guter Letzt bekommen Sie im Kapitel Prag genießen noch einige wertvolle Tipps für Ihre Reise mit auf den Weg. Damit Sie Ihren Besuch auch bestmöglich genießen können.


Ziel ist es, Ihnen durch dieses Buch das Gefühl von Prag zu vermitteln und Ihnen wertvolle Tipps an die Hand zu geben, die Sie in vielen Reiseführern nicht finden. Besonders im Kapitel Prag entdecken geht es darum, Sie auf eine Reise durch Prag mitzunehmen. Dabei ist es nicht unser Anspruch, alle Sehenswürdigkeiten Prags im Detail aufzulisten. Wir möchten Ihnen lieber die schönsten Seiten der Stadt zeigen und das Gefühl vermitteln, wie es ist dort zu sein. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! Los geht es mit dem geschichtlichen Überblick.





Prag verstehen



EIN ÜBERBLICK ZUR


GESCHICHTE PRAGS


Die Goldene Stadt ist nicht nur schön anzuschauen, sondern auch geschichtsträchtig. Wer vom Prager Fenstersturz und Prager Frühling schon genug gehört und gelesen hat, kann natürlich auch weiterblättern. Für alle anderen folgt ein kurzer Überblick zu den Meilensteinen der Prager Stadtentwicklung: auf den Punkt gebracht und kurzweilig. Kennt man die Geschichte Prags in ihren Grundzügen, so kann man auch die Kultur und Menschen der Stadt besser verstehen.


Die Anfänge


Wie bei jeder etwas älteren Stadt liegen auch die Ursprünge Prags weit zurück in unserer Geschichte. Man kann kaum einen exakten Ursprung einer Stadt zeitlich festlegen, da sie nicht einfach von heute auf morgen aus dem Boden sprießt. Beginnen wir einfach einmal mit der Besiedlung des Prager Gebiets durch die Slawen im 6. Jahrhundert – ein erstes bedeutendes Ereignis für das damalige Böhmen. In der darauffolgenden Zeit verdichteten sich die Siedlungen und es wurden erste Burgwälle in der Gegend gebaut. Um 880 begann der Bau der Prager Burg. Etwa zur gleichen Zeit wurde die Stadt Prag gegründet.


Mittelalter und Goldenes Zeitalter Prags


Nachdem im Jahr 1085 mit Vratislav II. der erste tschechische König gekrönt wurde, entwickelte sich Prag im 12. Jahrhundert zum Sitz der böhmischen Herrscher. König Wenzel I. ist die heutige Altstadt (Staré mesto) zu verdanken. Um 1231 lässt er sie erbauen und erteilt ihr zugleich das Stadtrecht. Es folgte die Gründung der heutigen Kleinseite (Malá Strana) im Jahr 1257 und des Hradschins (Hradčany) 1320.


Das 14. Jahrhundert ist für die Entwicklung der Stadt von großer Bedeutung. Es beginnt eine Zeit, die oft als das Goldene Zeitalter Prags bezeichnet wird. Nicht umsonst: In dieser Zeit regierte der wohl beliebteste Herrscher Tschechiens: Karl IV. Unter seiner Herrschaft wurde Prag zur Hauptstadt des römischen Reiches um 1355. Im 14. Jahrhundert wurden das alte Rathaus und Schlossgebiet erbaut und es wurden die Karls-Universität als erste Universität in Mitteleuropa sowie die Neustadt (Nové mesto) gegründet. Außerdem begann 1357 der Bau der heute so berühmten Karlsbrücke.


Auf das Goldene Zeitalter folgte eine Zeit, die von zunehmenden sozialen und religiösen Spannungen geprägt wurde. Als ein gewisser Jan Hus mit seinen Anhängern das Neustädter Rathaus stürmte, wollten sie ursprünglich gefangen genommene Aufständische befreien. Die Aktion endete damit, dass sieben katholische Ratsherren aus dem Fenster geworfen und anschließend aufgespießt wurden – der erste Prager Fenstersturz am 30. Juli 1419 und Beginn der ca. dreijährigen Hussitenkämpfe.


Neuzeit


Im Jahr 1526 wurde der tschechische Thron von der Habsburger Dynastie übernommen. Für Prag hieß das bis ins Jahr 1918, dass es zum österreichisch-ungarischen Vielvölkerstaat gehörte. Kaiser Rudolf II. verhalf Prag dazu, zum erneuten gesellschaftlichen und kulturellen Zentrum Mitteleuropas zu werden. Viele Europäer, darunter auch einige Deutsche, kamen nach Prag


Es siedelten sich außerdem immer mehr Juden im Stadtgebiet an. Dieses kurze Aufblühen der Metropole wurde durch den Dreißigjährigen Krieg beendet. Auslöser für den Religionskrieg war Prag selbst mit dem zweiten Fenstersturz im Jahr 1618. Ort für den Fenstersturz diesmal: die Prager Burg. Für ganz Tschechien folgte darauf eine etwa 200 Jahre anhaltende Zeit, in der sowohl das tschechische Nationalbewusstsein als auch die tschechische Sprache einen schleichenden Niedergang erlebten. Am 26. Juli 1648 endete der Dreißigjährige Krieg wiederum in Prag, als schwedische Truppen die Kleinseite eroberten.


Im Jahr 1784 schlossen sich die bis dahin unabhängigen Städte (Staré Město, Malá Strana, Hradčany, Nové město) zusammen. Daraus wurde die erste geschlossene Stadtbefestigung Prags.


Im Zuge der Industriellen Revolution im 19. Jahrhundert entwickelte sich auch das tschechische Nationalbewusstsein weiter. Immer mehr Tschechen zogen in die Stadt, wenn auch die deutsche Bevölkerungsgruppe mit 40.000 – 50.000 Einwohnern noch sehr stark war. Durch den Bevölkerungszuwachs entstanden zum Ende des 19. Jahrhunderts immer mehr ethnische Konflikte. Es entwickelte sich aber auch ein bedeutendes kulturelles Zentrum durch die vielen namhaften Künstler und Literaten, die um 1900 in Prag wirkten.


20. Jahrhundert bis heute


Im 20. Jahrhundert ist die Entwicklung Prags von den beiden Weltkriegen geprägt. Zunächst brachte der 1. Weltkrieg viel Leid und Elend mit sich, sorgte aber auch für das Ende des österreich-ungarischen Vielvölkerstaats. Prag wurde dadurch zur Hauptstadt der unabhängigen Tschechoslowakei. Es folgte der 2. Weltkrieg, der das Ende dieser Republik bedeutete. Bis zum Ende des Krieges 1945 besetzte Nazideutschland die Stadt, bevor Prag durch Aufstände und die Rote Armee befreit wurde. Im Vergleich zu anderen Städten wurde Prag im 2. Weltkrieg kaum zerstört. Aufgrund ihres großen Anteils an tschechischen Einwohnern (über 90 %) wurde Prag geschont und besaß auch keine wirklich kriegsrelevante Industrie.
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